
Gemoije-Blättche 
Ausgabe 1/2024 Unabhängig+überparteilich Sonntag, 31.03.2024 

 

Gemoije Ihr lieben Ski- und 

Bergbegeisterten! 
 

Die Gemoije-Redaktion präsentiert Euch auch 
in der 15. Familienfreizeit wieder jeden Mor-

gen eine Ausgabe dieses Blattes.  
Wir wünschen Euch Frohe Ostern. Lasst Euch 

das Leckerli schmecken, die Fastenzeit ist 

vorbei 
 

Die Wetteraussichten für den heutigen Tag 

 
An der Großwetterlage ändert sich nicht viel. Eine stür-

mische Südströmung bringt sehr feuchte Mittelmeerluft 

nach Südtirol. 

Die Berge liegen in Wolken und bereits tagsüber schneit 

es etwas, in der Nacht auf den Ostermontag wird der 

Schneefall stärker. Die Schneefallgrenze liegt zwischen 

1.500 (Kristallalm) und 2.000 m. Dazu weht teils stürmi-

scher Südwind. 

 

Nachhaltigkeit und Sonstiges 

Der ehemalig Beauftragte für 

Vegetarier und Gleichbehand-

lung von Snowboardern und 

Skifahrern ist mittlerweile Be-

auftragter für Nachhaltigkeit 

und Resteverwertung.  

Natürlich (!) wird auch das Gur-

kenwasser nicht weggeschüttet 

– und stattdessen getrunken! 

Wir finden das vorbildlich und 

sind schon gespannt, welche 

nächste Aufgabe auf Julian Z. 

wartet. 

 

Fragebogen des Tages 

Neue Rubrik. Zum 15-jährigen Jubiläum der Familien-

freizeit (und des Gemoije-Blättches) haben wir einige 

Teilnehmer interviewt. 

Liebe Lina: Du bist schon sehr lange bei der Familienfrei-

zeit dabei. Bei Deiner ersten Familienfreizeit warst Du 

noch sehr klein. Was macht Dir auf der Familienfreizeit 

so viel Spaß? 

Die Menschen und die Gemeinschaft. Natürlich das Ski-

fahren. Und: das Essen“ 

Kannst Du Dich an ein schönes Erlebnis von einer ganz 

frühen Familienfreizeit erinnern? 

Oh ja, ganz vieles: Ich habe im Ahrntal laufen gelernt, 

die Zeit im Skikindergarten war schön. Ich freue mich 

jedes Mal, wenn ich im Skiurlaub Geburtstag habe. 

Und: meinen ersten Geburtstag habe ich auch im Ahr-

ntal gefeiert!

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Gemoije-Quiz.  

Die Lösungen kann jede Familie einmal täglich schriftlich 

bei der Rezeption abgeben. Pro Familie gibt es nur einen 

Lösungszettel. Bitte schreibt auf die Antwortkarte die 

Nummer der Frage, Name der Familie und die Lösung.  

Frage 1: Wie viele Bandscheiben hat ein Mensch? 
 

*Liebes Tagebuch* 

Ich bin hundemüde! 

Nach zwei (oder etwas mehr) Bierchen vorgestern in 

Langd – und statt Schnitzel gabs Nudeln mit Rucola – bin 

ich gestern nur beim Vater meiner Freundin auf Ver-

ständnis gestoßen. Auch verbal konnte er als Einzigster 

(!) mein Niveau halten. Keiner sonst nahm mich ernst. 

Nach dem Essen hat meine Freundin auf alle Fragen nur 

„jaja“ geantwortet. Gefährlich! Außerdem hat sie noch 

gesagt „Leg Dich hin und schlaf einfach“. Da haben alle 

Alarmglocken geläutet… 

Nach gefühlten 15 Minuten Schlaf habe ich überrascht 

festgestellt, dass Jogginghose und Jacke weg sind. Die Ja-

cke hing im Flur (angeblich zum Lüften), Jogginghose 

hatte ich offensichtlich wirklich vergessen. Der Vater 

meiner Freundin hat mir eine angeboten. Zu groß, aber 

ich konnte das Angebot schlecht ausschlagen (verstehst 

Du sicher).  

Heute: nach vier Bier, zwei Zirbenschnaps und 8 Eierlikör 

sagt meine Freundin wieder: „jaja, schlaf einfach“. 

Was läuft falsch?  

Ich bin hundemüde! 

 

Aktuelle Veranstaltungshinweise 
Alle, die Ski oder sonstige Materialien ausleihen 
möchten, können dies heute im Skihaus Sporting 

(rotes Haus an der Talstation Klausberg) machen. 
Wir empfehlen Euch, ein Depot zu mieten (6 

Tage: 30 € zzgl. Pfand für 3 Paar Ski und Schuhe). 
Ihr könnt Gruppen bilden und mehrere Schlüssel-

karten für ein Depot bestellen. 

Das Tanz-Trainer-Team Lina und Amelie lädt be-
reits heute Abend zur ersten Tanzbesprechung in 

die „alte Säge“/den Tischtennisraum ein. Beginn 
18:00 Uhr. Alle interessierten Jungs und Mädels 

sind herzlich eingeladen!  

Tanztrainer Julian sucht Teilnehmer für das Team 
von 4 ½ Men. Interessierte melden sich bei ihm 

 

Impressionen der Anreise 

In diesem Jahr war trotz früherem Termin die Anreise 

deutlich entspannter. Auch verkehrstechnisch war es 

ruhiger. Weniges Hupen des 

Fahrers „Wilhelm wie Immer“ 

(komischer Name �������) und 

weniger freundlich gemeinte 

Worte von ihm an andere Ver-

kehrsteilnehmer.  


